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1 Allgemeine und methodische Erläuterungen zur lnsolvenzstatistik

Vorbemerkung

lm fruheren Bundesgeb iet werdendie
Fälle von Zahlungsunfähigkeit oder Überschuldung durch
die Konkurs- und Vergleichsordnung geregelt. ln den
neuen Ländern und Berlin-Ost gilt die Ge-
samtvollstreckungsordnung und das Gesetz zur Unter-
brechung von Gesamtvollstreckungsverfahren.

1.1 Gegenstand der Statistik
Mit Hilfe der lnsolvenzstatistik werden die eröffneten und
mangels Masse abgelehnten Konkurs- und Gesamtvoll-
streckungsverfahren, die eröffneten Vergleichsverfahren
sowie die unterbrochenen Gesamtvollstreckungsverfah-
ren ermittelt.

Die Meldung dieser lnsolvenzfälle erfolgt durch die Ge-
richte, bei denen diese Anträge gestellt werden, sobald
der Beschluß über die Eröffnung bzw. Unterbrechung
ergangen oder der Antrag mangels Masse abgelehnt
wurde.

Die finanziellen Ergebnisse werden nur für die eröffneten
Konkurs- und Gesamtvollstreckungsverfahren sowie
Vergleichsverfahren festgestellt. Bei einem Teil der eröff-
neten Verfahren stellt sich dabei im Laufe des Verfahrens
regelmäßig heraus, daß- keine Masse vorhanden ist.
Auch für diese mangels Masse eingestellten Verfahren
wird das finanzielle Ergebnis erfaßt. Die Meldung über
das finanzielle Ergebnis soll das zuständige Amtsgericht
spätestens drei Monate nach dem ersten Prüfungster-
min abgeben. Da das Verfahren bis zu diesem Zeitpunkt
oft noch nicht beendet ist, kann es sich teilweise um
vorläufige Ergebnisse handeln. Die Meldung über das
finanzielle Ergebnis eines gerichtlichen Vergleichs-
verfahrens ist nach Eintritt der Rechtskraft des Be-
schlusses über die Beendigung des Vergleichsverfah-
rens von den Amtsgerichten abzugeben.

1.2 Rechtsgrundlagen
Die Statistik der Konkurs- und Vergleichsverfahren
wurde durch eine Bestimmung des damaligen Bundes-
rats ab dem Jahr 1895 zentral durch das Kaiserliche
Statistische Amt, später durch das Statistische Beichs-
amt fl/erordnung über die Konkurs- und Vergleichssta-
tistik vom 29. Dezember 1927) durchgeführt. Während
des Zweiten Weltkriegs ruhte die Statistik. Nach dem
Krieg wurde im Jahr 1949 die Statistik aufgrund von An-
ordnungen der meisten Landesjustizministerien nach den
alten Richtlinien, jedoch dezentral, durch die Statisti-
schen Landesämter wieder aufgenommen. ln Berlin
(West) erfolgte die Wiedereinführung im Jahre 1951 und
im Saarland schließlich im Jahre 1957.

Die Gesamtvollstreckungsordnung in ihrer heutigen
Form, die am 6. Juni 1990 noch vom Ministerrat der
ehemaligen DDR erlassen worden war, wurde zusam-
men mit dem Gesetz über die Unterbrechung von Ge-
samtvollstreckungsverfahren im Einigungsvertrag vom
31 .08.1990 in den Fang eines Bundesgesetzes erho-
ben. Die Landesergebnisse der Statistischen Landesäm-
ter werden vom Statistischen Bundesamt zum Bundes-
ergebnis zusammengestellt.

1.3 Erhebungsmethode
Die Erhebung der Konkurs- und Vergleichsverfahren
bzw. Gesamtvollstreckungsverfahren erfolgt weitgehend
nach bundeseinheitlichen Richtlinien. Die Erhebungs-
formulare werden von den Berichtsstellen (Amts-/
Kreisgerichte) ausgefüllt und an die Statistischen Lan-
desämter gesandt. Die Landesämter bereiten das Ma-
terial auf und senden das Landesergebnis an das Stati-
stische Bundesamt weiter, Die Aufbereitung erfolgt ein-
heitlich in der Gliederung nach Wirtschaftszweigen,
Bechtsformen der Gemeinschuldner, der Höhe der vor-
aussichtlichen geltend gemachten Forderungen sowie
nach dem Alter der insolventen Unternehmen.

Die finanziellen Ergebnisse der Konkurs- und Ver-
gleichsverfahren werden jährlich aufbereitet. Da sich die
Abwicklung der eröffneten Konkurs- und Vergleichs-
verfahren über einen längeren Zeitraum erstreckt, wer-
den dielenigen Verfahren erfaßt, deren Ergebnis bis zum
31.12. des auf das Eröffnungsjahr folgenden Jahres vor-
liegt.

1 .4 Veröffentlichungen
Das Statistische Bundesamt veröffentlicht monatliche
lnsolvenzzahlen im "Statistischen Wochendienst", in
"Wirtschaft und Statistik" sowie in der Fachserie 2 Reihe
4.l "lnsolvenzverfahren". Außerdem werden Jahreser-
gebnisse im Statistischen Jahrbuch dargestellt.

Die finanziellen Ergebnisse werden einmal jährlich in der
Fachserie 2 Reihe 4.2 "Finanzielle Abwicklung der lnsol-
venzverfahren" sowie in "Wirtschaft und Statistik" und im
Statistischen Jahrbuch veröffentlicht.

1 .5 Begriffsabgrenzungen
lnsolvenzverfahren = beantragte Konkursverfahren plus
eröffnete Vergleichsverfahren abzügtich Anschlußkon-
kurse plus beantragte Gesam tvollstreckungsverfahren.
Anschlußkonkuls€ = beantragte Konkr.rrsverfahren, die
als eröffnete Vergleicrrsverfahren bereits statistisch erfaßt
wurden.
Beantragte Gesamtvollstreckungsverfahren = eröffnete
und mangels Masse abgelehnte Verfahren.
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2 Zahlungsschwierigkeiten im September 1995

2.1 lnsolvenzverfahren

Für September 1995 meldeten die Amtsgerichte im
f rüheren Bun d esgeb iet 1 888 lnsolven-
zen, darunter 1 401 lnsolvenzen von Unternehmen. Das
entspricht einer Zunahme der Gesamtzahl gegenüber
September 1994 um 9,5 % und der Unternehmensinsol-
venzen um 9,9 %,

Von den insgesamt 1 401 insolventen Unternehmen
hatten 216 ihren wirtschaftlichen Schwerpunkt im Verar-
beitenden Gewerbe (- 1 ,4 yo), 317 im Baugewerbe
(+ 34,3 %o), 351 im Handel (- 2,O %"),85 im Gastgewerbe
(+ 39,3 Yo), 92 im Verkehrsgewerbe (+ 16,5 %), 299
waren sonstige Dienstleistungsunternehmen (ohne
Kredit- und Versicherungsgewerbe) (+ 5,7 Yo) und 41 in
anderen Bereichen.

Neben den Unternehmen waren 277 natürliche Perso-
nen o.ä. von einem lnsolvenzantrag betroffen (+ O,7 o/o).

Außerdem wurde in 2'10 Nachlaßangelegenheiten Kon-
kursankag gestellt (+ 2O,7 o/o).

Von Januar bis September 1995 wurden insgesamt
16 177 lnsolvenzen gemeldet, darunter 12216 von
Unternehmen. lm Vergleich zum Vorlahreszeitraum
entspricht dies einer Zunahme der Gesamtzahl von
8,4 % und der Unternehmensinsolvenzen von 10,2 %.

Obwohl die Zahl der lnsolvenzen weiter zugenommen
hat, sind die bei den Gerichten angemeldeten
Forderungen in den ersten neun Monaten mit rund 16

Mrd. DM um knapp ein Viertel niedriger gewesen als im
Vorjahr mit rund 21 Mrd. DM.

Nach Angaben der Bundesanstalt für Arbeit wurden
im September 1995 10682 Personen im früheren
Bundesgebiet ein Konkursausfallgeld bewilligt; das sind
18,7 o/o mehr als für September 1994. Von Januar bis
September '1995 waren es 100 275 gegenüber 92 168
im gleichen Zeitraum des Vorjahres (+ 8,8 %).

lnden neuen Ländern und Berlin-Ost
wurden im September 1995 insgesamt 648 Anträge auf
Eröffnung eines Gesamtvollstreckungsverfahrens ge-
stellt, wobei sich 547 Anträge gegen Unternehmen
richteten. Dies entspricht eine Zunahme von 37,0 bzw.
42,1 o/o gegenüber September 1994.

Von Januar bis September '1995 meldeten die Amts-
gerichte in den neuen Ländern und Berlin-Ost bisher
5 085 lnsolvenzfälle, darunter 4 135 gegen Unter-
nehmen. Das entspricht einer Zunahme der Gesam2ahl
gegenüber dem gleichen Vorjahreszeitraum um 42,4 o/o

und der Unternehmensinsolvenzen um 43,6 o/o.

Die ermittelten Forderungen der Gläubiger beliefen sich
für diese neun Monate auf 6,4 Mrd. DM und waren um
fast 40 % höher als im entsprechendem Vorjahres-
zeitraum.

lm September 1995 bekamen 7 501 Personen in den
neuen Ländern und Berlin-Ost ein Konkursausfallgeld
bewilligt. Von Januar bis September 1995 waren es
63 663 Personen, die ein Konkursausfallgeld erhielten.

lnsolvenzübersicht

Früheres Bundesgebiet

Januar -

Art
der

Verti,nderung
gegenüber dem

Voriahrlneofuenzen

Eröffnete Konkursverfahren ......
+ mangels Masse

abgelehnte Konkurse ..........
+ eröffnete Vergleichwerfahren .

- AnschluBkonkurse

= INSOLVEMEN

485

1 397
7
1

1 888

240

408

648

+ 8,3 397

998
7
1

1 401

+ 6,7 4166 + .10,1 3 4OZ + 8,3

11,1
9,8

20,o

+++
+
t
+

+
+
t
+

33,8

50,2

43,6

9,8
40,0
0,0

9,5

11,0
40,0
0,0

9,9 16177 +

11 983
47
'19

.t 750

3 335

5 085

7,9
17,5
5,0

8,4

878/.
46
16

12 216 + 10,2

Erötfnete Verf ahren .........,..............
+ mangele Maeee

abgelehnte Verfahren ....,...........,.

= Gesamtvolbtreckungsverfahren .,

lm September 1995 wurden in der Bundesrepublik
Deutschland 4 848 Wechsel mit einem Betrag von
zusammen 82 Mill. DM zu Protest gegeben (September
1994: 5118 Wechsel über 97 Mill. DM). Das ergibt
einen Durchschnittsbetrag von 16 914 DM je Wechsel-
protest gegenüber 18 953 DM im September des
Voriahres. Von Januar bis September 1995 sind insge-
samt 47 407 Wechsel mit einem Betrag von 837 Mill.
DM zu Protest gegeben worden (Durchschnittsbetrag:
17 656 DM).

Neue Länder und Berlin-Ost

+ 39,5 217 + t1,5,6

+ 35,5 330 + 39,8

+ 37,O 547 + 42,1

Außerdem wurden im September 1995 in den alten und
neuen Bundesländern von den Landeszentralbanken
und Kreditinstituten sowie der Postbank 131 7O4
Schecks vor allem wegen unzureichender oder fehlender
Deckung nicht eingelöst. Der Wert dieser Schecks belief
sich zusammen auf 579 Mill. DM (September 1994:
143 4Sl Schecks über 583 Mill. DM). Der Durchschnitts-
betrag je nicht eingelöstem Scheck betrug im Septem-
ber 1995 4 396 DM gegenüber 4 065 DM im Septem-
ber des Vorjahres. Die Gesam?ahl der von Januar bis
September 1995 nicht eingelösten Schecks belief sich
auf 1267 223 mit einem Wert von zusammen
5 231 Mill. DM (Durchschnittsbetrag 4 128 DM).

+ 30,5 1 553

?82
4 135

+

+

49,5

42,4

+

+

+

2.2 Wechsdpoteste und nicht eingdöste Sched<s

SeDtember '1995

Veränderung
gegenüber dem

VorPhl
in o/"

insge6amt
o/"

Veräinderung

Voriahr
darunter Un-
tamehmän

I Vertlnoerung I

I gegenuber deml darunler Un-
ln§geoamr I vorprrr I temehmenl,nul
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1 Zusammenfassende Übersichten
1.1 Entwicklung der lnsolvenzen - Früheres Bundesgebiet

Darunter Unternehmen

970
980
985
986
987
988
989
990
991
992
993
994

Jahr

Monat

OKober ....
November .

Dezember.

3 943
9 059

18 804
18 793
17 543
15 887
14 607
13 243
12 903
'14 094

20 050

't 720

680
399
081

701
959

788
723
649

970
740
882

1 862
6 639

14 512
14 695
13743
12 238
'11 204
'10 029

Y OO/
10 403
12 853
14 997

994
4 463

10 180
10 266I 207
7 825
7 061
oozt
5 989
6 871
I 987

10 713

2 716
octc

13 625
13 500
'12 098
10 562I 590
8 730I 445I 828

294
a7
97
75
/o
46
51
36
35
öz
64
60

478
241
560
456
058
523
558
707
428
807
772
a7a

324
94

105

84
57
57

67

4 201I '140
18 876

2
6
3
3
2
0I
8I
o
2
4

842
589
936
643
271
922
't 17
537
092

68'1
399
085

701
voö

702
725
653

973
7401
888

18
17
15
14
13
12
14
17

lnsolvenzen '1)

12 421
'14 913

'1994 September 1 272

1

1

2

1

1

1

'I

1

1

1

1

1

5

2

8

3
3
1

7
5
4

2r
7

288
283
496

447
320
395

103
539

207
389

1 330
'I 301
1 213

516
277
397

/o
516
548

301

264
?34
328

1 724

409r

1 271

1 219
1 0'13
r 599

1 275

1 219

1 603

aoo

aa7

löo

5

1

1

2

1 995 Januar
Februar
März ...

Ju|i...........
Auguet......
September

von... bis unter... OM

unter 100 000 1) ........100 000 - 1 Mill, ,....,......,.
1 Mill. und mehr ...............

1 994 Septsmber

Oldober ...
November
Dezember

1995 Januar ....,
Februar....
Mär2.,,.,...

981
893

1 012

1 384
1 313
1 260

993
975
905

1 390
tJt/
1 264

1 047
940
998

1 449
1 3?Or
1 401

I
3
3
1

7

4

4

7

288
töö
505

April
Mai
Juni

TiRdEur€- und Vergleichsverfahren zusammen ohne Anschlußkonkurse,
denen ein eröffnetes Vergleichsverfahren vorausgegangen ist.

1.2 Beantragte Konkursverfahren nach Höhe der voraussichtlichen Forderungen*)
Früheres Bundesgebiet

Voraussichtliche Forderun gen

712
735
273

41 ,4
42,7
15,9

Januar - September 1995

41 ,0
43,5
15,5

Unternehmen

%

770
810
302

473

500
592r
b5/

6
7
2

blo
026
507

40,9
43,0
1 6,1

') Eröffnete und mangele Ma6se abgelehnte Konkurse einschl. Anschluß-
konkuise.

Jahr
Monat

1) Einochl. unbekannt.

1.3 Entwicklung der lnsolvenzen*) - Neue Länder und Berlin-Ost

'1991 ...
1992...
1993.,.
1994...

401
1 185
? 761
4 836

392
1 092
2 327
3 91.1

325
643

1118
1 532

67
449

1 209
2 379

328
669
213
779

172

167
130
141

171
183
229

1

3

mangels Masse
abgelehnte
Verfahren

236

431
364
469

440
505
594

April ..
Mai .,.

166
1 83r
237Juni..

Juli ...
Augu6t.....
September

576

648

loJ
174
240

356
303

142
107
122

214

250

211t
263r
268t

405
478t
493

148
161r
209

257
317t
244

269
322
365

362r
425t
476r

385 149

151
162t
20At

334

400

448
501
547

lnsgesamt

Konku rsverfahren Konkursverfahren

insgesamt
darunter

mangels Masse
abgelehnt

verfahren
Vergleichs- lnsolvenzen '1)

insgesamt
'darunter

mangels Masse
abgelehnt

Vergleichs-
verfahren

September 1 995 September 1 994

Anzahl Anzahl % Anzahl

lnsgesamt

insgesamt eröfrnete
Verfahren

mangels Masse
abgelehnte
Verfahren

insgesamt eröffnete
Verfahren

JE6-ttnete ünd mangele Mas6e abgelehnte Verfahran nach der Ge6amt-
vollstrockung6ordnung.
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408
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308
344
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zuaammenvon Unternehmen 1) von Dritten 2)

bewilligt für ,., Personen

1 Zusammenfassende Übersichten
1.4 Personen, denen (bzw. für die) im Berichtszeitraum Konkursausfallgeld bewilligt wurde")

Einzel- und Sammelanträge

Jahr
Monat

Jahr
Monat

Veränderung
gegenüber dem Vorjahr

%

1 985
1 986
1 987
1 988'1989
1 990
1 991'1992
'1993
1 994

1 994

Dezember

1995 Januar ,...

1 985
1 986
1 987
1 988
1 989
1 990

Früheres Bunde6gebiet

Früheres BundeBgebiet

Neue Länder und Berlin-Oet
1 162
1 534

226
136
96

119

174
117
'145
172
147
247
156
18'l
165

403
374
620
385
143
JOC
063
336

40
60

5

5

102 193
95 680
93 698'72 494
60 876
55 753
58 750
80 615.l 18 003

9
1

0

9
0
2
9
2I
8I
0

o

6
6
7
7
7
7

15
13
13I

7
5
5I

11

66 848
63 472
64 035
86 512

126 153
127 830

9 879r'10 '161

11 723
12 897

9 982
11 209
14 371
10 990
13 516
I91.2
9 908
9 705

10 682

155
587
461
917
972
719
2A5
897
150
797
999r
481
555
457

546
003
501
159
808
871
073
883
512

117 348
1 09 267
107 159
81 411

0,8
o,v
'1,9

24,O
17,9

5,1
0,9

35,1
45,8

'1,3

)) )r
1,2

27,8
7,9

1 8,1
8,7
9,5

16,9
29,0
13,8
o,o
1,1
8,1

+
+
+
+116033

I 880rSeptember
Oktober...
November
Dezember

680
168
449

436
206
470
831
708
04.1
835
822
170

238
183

911
104
884

7 231
5 470

+
+
+
+
+

2

1

1

1

1

Februar....
März ........
April ..,......
Mai ..........
Juni.........
Juli.........,
August.....
September

+
+

1 993
'1994

1 994

'1991
1 992
1 993
1 994

41 400
61 717

6 137
5 240
5 980
7 350

5 644
6 520I 519
6 792
6 532
7 390
7 521
7 244
7 501

x+ 49,1

2) Z.B. vo KreditinBtituten aufgrund abgetretener An6prüche.

Quelle: Bundesanstalt für Arbeit, Nürnberg

Nicht eingelö6te Schecks 1)

Durchschnitte-
betrag

je Scheck

DM

+
+
+

+
+
+
+
+
+
+
+
+

x
18,6
32,8
80,1
417
77,4
85,3
24,3
51,0
49,4
69,4
23,6
22,2

1Enä-gültige Bewilligung; ohne Anträge von Einzugsstellen au, Entrichtung
von Beiträgen,

1) Sammelanträge z.B. von Betriebsrat, Gewerkachaft oder
Konkur€verwalter.

1.5 Wechselproteste und nicht eingelöste Schecks") - Deutschland

1 412
1 184

671
959
087
485

97.l'16
116
148

88
67

114
86
99

105
93

103
a2

52 546
29 744
04 944
83 434
68 909
60 413

53 723
61 769
64 016r
66 199

5 l18
5 366
5 558
5 439

5 436
4 48?
5 813
4 745
5 417
5 197
5 985
5 444
4 848

990
769
680
727

I 256I 126I 434I 217
9 868

12 034

291 095
098 334
037 554
877 717
496 321
359 397

2
2
2
2
2
3

4
4
4
4
4
4

2
2
2
1

1

1

4
4
4
4

993
686
580
283
424
458

523
880
216
700

583
595
584
758

584
495
584
6.16
612
560
639
562
579

179
233
248
281
957
279

035
744
590r
649

Deutschland
'12 490
15 526
16 980r
22 432

1 368 667
1 450 210
1 572 O38t
1 655 159

5
6
7
7

1 994 Seplember ....,...
Oklober ............
November .........
Dezember .........

18 9b3 1 43 431
141 770
1 36 837
139 027
.136 958
1 32 899
1 50 090
136 179
147 273
1 43 594
147 351
141 175
131 704

21 618
20 a71
27 211

16 188
14 949.t9 61 1

17 973
18 276
20 204
15 539
18 920
16 914

4 065
4 197
4 264
5 452
4 264
3 725
3 89'l
4 523
4 156
3 900
4 337
3 981
4 396

Ab Dezember 1973 warden nur noch Angaben von denjenigen Kreditga-
nosaenachaften nachgewieeen, deren Bilanzsumme am 31 .1 2.1 972
1O Mill. DM und mehrbetrug sowie von eolchen, die bia dahin berichte-
pflichtig waren.

t)An Janlar 1991 beziehen eich die Angaben auf die Bundeerepublik'Deutachland nach dem Gebiat8stand ab dem 3.'10.1990.

1 995 Januar
Februar

Wechselproteste 1) '

BetragFälle Betrag
Durch6chnitta-

betrag
je Wech6el

Fälle

MiII. DM DM Anzahl MiII. DMAnzahl

JE6i-GiEEEentralbanken und Kreditin6tituten (einschl. Teilzahlungskre-
d(in6tituten) im Bundesgebiet. Ab Dezember 198o werden zueätzlich die
von den Postgiro- und Poetsparkaesenämtern (ab Januarl992: Deutsche
Postbank AG) nicht eingelösten Schecke nachgewiesen. Von den Kredit-
genoesenschaften meldeten bis November 1973 nur diejenigen ln6titul6,
deren Bilanzaumme 6ich am 31.12.1967 auf 5 Mill. DM und mehr belief.

-7-
Quelle: Deuteche Bundesbank, Frankfurt a.M.



2 lnsolvenzverfahren nach Rechtsformen, Alter der Unternehmen und Forderungsgrößenklassen
September 1995

Alter des Unternehmens

Unternehmen und Freie Berufe 397 998

von

Größenklasse
der Forderung
... bis unter ... DM

Nichteingetragene U nternehmen

Einzeluniernehmen... .... . . ..

Personengesellschan (OH G, KG)

darunter: GmbH & Co. KG . . .

Gesellschaften m.b.H. .

Aktiengesellschafien, KGaA . . .

Eingetragene Genossenschaft en

sonstige eingetrag. Unternehmen

bis unter 8 Jahre alt

8 Jahre und älter . .

Ubrige Gemeinschuldner

Natürliche Personen. . . . .

Nachlässe

sonstige Gemeinschuldner

lnsgesamt

unter '10 000

10000 - 100000

100000 - 500000

500000 - 1Miil.

I Mi[. - 10 Mi[.

10 Mill. und mehr

1) Früheres Bundesgebiet.

2) Neue Länder und Berlin-Ost.

Unternehmen und Freie Berufe

(+)
bzw.

ALG)
nahme

217 330 547 1 948 I 660 +17,31395 7

nach Rechtsformen

295

1Q

83 1

u1
874 5

-1
1-

36

31

4
39

285

259

109

39

25

589

41

3

4

4

162

2

5

128

4

9

6

'186

3't1

'19

78

66

11

1

16

100

170

66

55

1

169

7

13

10

3ß
)
6

2

510

37

101

86

13

2

ß4
147

97

75

1 226

3

7

4

397

103

77

53

1 068

2

12

1

+16,9

+42,7

+26,0

+41,5

+'14,8

+50,0

-41,7

+300,022
nach dem Alter der Unternehmen

n9 1016 3 't99

219 379 4 18

Übrige Gemeinschuldner

399 187 - 23

242 264 - 20
t1ß210-2

11 13 - 1

!nsgesamt

I 397 1882 7 210

228

451

468

't't9

12E

3

257

513

630

180

2ffi

u

11

60

51

102

16

2

88

22

u
2

237

160

.f85

N
62

162

61

1Q

31

'16

111

230

117

157

17

't 528

420

588

350

223

15

2 636

273

624

860

N7
425

5'l

't 331

329

537

340

183

14

258

554

712

273

351

45

+'14,8

+27,7

+9,5

+2,9

+21 ,9

+7,1

+5,8

+12,6

+20,8

+8,8

+21 ,1

+'13,3

'[08 648 2197 +15,4

nach Größenklassen der angemeldeten Forderungen

x

x

x

x

x

x

3) Deulschland; verminderl um die Zahl der Anschlußkonkurse.

lnsolvenzen 3
verfahren 1 )

Konkurs- Gesamtvollstreckungs-
verfahren 2) daqe

eröffnet
mangels
Masse

ab-
qelehnt

zu-
sammen

Er-
öffnete

Ver-
gleichs-

ver-
fahrenl )

eröffnet
mangels
Masse

ab-
gelehnt

zu-
sammen

tns-
gesamt ins-

gesamt

Anzahl

-8-



daoe
Konkurs-

verfahren 1 )

Gesamtvollstreckungs-
. verfahren 2)

tns-
gesamt

eröffnet
mangels
Masse

ab.,
oelehnt

zu-
sammen

fahrenl )

Et-
öffnete

Ver-
gleichs-

ver-
eröffnet

mangels
Masse

ab-
gelehnt

zu-
sammen

tns-
gesamt

Wirtschaftsgliederung
-Kuzbezeichnung-

Anzahl

3 Unternehmensinsolvenzen nach Wirtschaftszweigen'
September 1995

Nr.
der

lnsolvenzen

Zu- 1+;
baÄr.

AFC)
nahme

32 3'f §,9

31 -3,1

-50,0

5

1

930

wz93

%

523

3 32

2

01

02

A Land-u.Forstwirtschaft

Landwirtschaft , gewerb-
liche Jagd

Forstwirtschaft

B Fischereiu.Fischzucht...

62127

62026

c

10

11

12

Bergbau u.Gew.v.Steinen
u.Erden
Kohlenbergbau,Torf-
gewinnung
Gew.v.Erdöl u.Erdgas,
Erbrg.verb.Dienstleistg. . . .

Bergbau a.Uran-u.
Thoriumeze

Ernährungsgewerbe

Tabakverarbeitung

Textilgewerbe

Bekleidungsgewerbe

Ledergeuarbe.....'
Holzgeurerbe (oh.H.v.
Möbeln)

Papiergewerbe
Verlags-, Druckgevverbe,
Vervielfättigung
Kokerei, Mineralölver-
arbeitung, H.y. Brutstoffen

Chemische lndustrie. . .

H.v.Gummi-u. Kunststoff-
waren . .

Glasgevrerbe, Kera m ik,
Verarb.v.Steinen u.Erden

I

11

1

3

17

I

11

2

23

I

2

I
7

2

4

2 §0,0

2 -100,0

13
14

Ezbergbau
Gew.v.Steinen u.Erden,
sonst.Bergbau

Verarbeitendes Gewerbe . 80 132 212 1 37 38 75 291

x

D

15

16

17

18

19
N

52110

2

283

22

I

12

10

1

14

7

31

+2,8

+36,4

-100,0

-58,3

+'t00,0

+100,0

+50,0

-57,1

-3,2

I

3

3

6

,|

1

3

1

I

5

4

2

11

1

10

1

n

3

1

4

2

3

1

10

1

7

5

n
2

21

3

30

21
22

23

24
25

26

6

3 4

x

2 4 -50,0

1 2 3 'll 6 +83,3

347149+75,0
3) Deulschland; verminderl um die Zahl der Anschlußkonkurse.1) Frllheres Bundesgebiel.

2) Neue Länder und Bedin-Ost.

-9-



lnsolvenzen 3Gesamtvol lstrecku ngs-
. verfahren 2) dag€verfahren 1)

Konkurs-

zu-
sammen

tns-
gesamt tns-

gesamt
eröffnet

mangels
Masse

ab-
qelehnt

zu-
sammen

Er-
öffnete

Ver-
gleichs-

ver-
fahrenl )

eröffnet
mangels
Masse

ab-
gelehnt

Wirtschaftsgliederung
-Kuzbezeichnung-

3 Unternehmensinsolvenzen nach Wirtschaftszweigen
September 1995

Nr.
der

129 111

5'l

bzw.
Ab-(,
nahme

+50,0

4,0

-23,7

+l-O

+27,3

-28,6

€8,8

+14O,0

+33,3

-22,7

+100,0 -

+6,tt

-23,3

+28,1

€,0

+28,2

+16,2

+27,5

x

-100,0

+7,4
i

-33,3

%

27

28

n
30

3'l

32

33

34

Metallezeugung
u.-bearbeitung .

H.v.Metallezeugnissen

Maschinenbau
H.v. Büromasch., DV-Gerät.
u.-Einr. .

H.v.Gerilten d.Elektriz.-
ezg.,-verteilungu.ä. ....,
Rundfunk-,Fernseh-u.
Nachrichtentechnik .. ...
Medizin-,Meß-,Steuer-
u.Regelungstechnik,Optik .

H.v.Kraftwagen u.
Kraftwagenteilen .......,

I

18

9

5

2

2

4

3

22

12

2

6

7

1

o

2

6

2

4

4
21

2

11

9

3

10

2

12

2

2

8

7

2

2

3

6

4

91

10

4
37

22

28

14

b

ß
ß

3

14

10

5

12

4

17

4

4

50

38

3

11

14

16

5

3

22

2

2

1

2

2

1

5

2

2

2

2

I

1

2

1

36

37

E

&
41

F

35 Sonst.Fahzeugbau....
36 H.v.Möbeln,Schmuck,

, Musikinstr.,Sportger.usw

Recycling

Energie-u.Wasser-
versorgung

Energieversorgung

Wasserversorgung

Baugewerbe

G Handel;lnstandh.u.Rep.v.
Kfz u.Gebrauchsgütern ..

50 .Kfz-Handel,lnstandh.u.
Rep.v.Kfz;Tankstellen . . . . .

51 Handelsvermittlung u.

. Großhandel(oh.Kfz) ......
52 Eh.(oh.Handel m.Kfz u.

Tankst.);Rep.v.Geb.güt. . . .

H Gastgewerbe

Verkehr-u.Nachrichten-
übermittlung
Landverkehr;Transport i.

Rohrfernleitungen . . . . .

Schiffahrt

Luftfahrt'.
Hilfs-u. Nebentätigk.f .d,
Verkehr; Verkehrsverm.

Nach richtentlberm ittlun g

1) Früheres Bundesgebiet.
2) Noue Länder und Berlin-Osl.

I -100,0

1 -100,0

96 220 316 1 88 102 190 507 341 +18,7

9{

't0

53

31

8

256

25

134

97

77

350

35

187

128

85

92

133

11

64

58

24

37

16

1

184

6
25'l

'187

109

455

60

196

199

85

121

20

21

2

4

47

3

4

67

35

3

2

60

6'l

62
63

64

25

12

27

I
4

1

65

4

3

5414 18 58

2 3

13

2

-l0-

3) Deutschland; vermindert um die Zahl der Anschlußkonkurse



Konkurs-
verfahren 'l)

Gesamtvollstreckungs-
verfahren 2)

tns-
gesamt tns-

gesamt
eröffnet

mangels
Masse

ab-
gelehnt

zu-
sämmen

Er-
ötfnete

Ver-
gleichs-

ver-
fahrenl )

eröffnet
mangels
Masse

ab-
gelehnt

zu-
sammen

Wiftschaflsgliederung
-Kuzbezeichnung-

Anzahl

3 Unternehmensinsolvenzen nach Wirtschaftszweigen
September 1995

Nr.
der

lnsolvenzen

17 15

16 14

Zu- 1+7
bzw.

AFC)
nahme

%

J Kredat-u.Versacherungs-
gewerbe

65 Kreditgewerbe

Versicherungsgewerbe
Kredit-u.Versiche'
rungshilfsgaarerbe. . . .

Grundst.-,Wohnungswesen,
Verm.bewegl.Sachen usw .

Grundstocks-u
Wohnungswesen.......
Verm.bewegl.Sachen
oh. Bedienungspersonal . .

Datenverarbeitung u.
Datenbanken

D Verarbeitendes Gewerbe

F Bauge$rerbe..........
G Handel;lnstandh.u.Rep.v.

Kfz u.Gebrauchsg0tem .

O Erbringung sonst.öff.u.
persönl. Dienstleistungen.

Ac,E, SonstigeWirtschafts-
x-x,tvt,ru bereiche. .. . .

1) Früheres Bundesgebiel.
2) Neue Länder und Berlin-Ost.

21113

11' 12

1

27

11

2

1

3 4

43

+13,3

+l- 0

66
67

K

70

71

72

73
74

M

N

o

90

91

92

93

76

18

2

12

il

43 116 159

6 6

5

29

2

1

12

14

998

219 I

38

2,

I

19

16

r3bs 7

darunter Handwerk

138

4
72

15

4

7

171

36

2816

86

13

1

27

7

3

2

1

14

4

54

18

5

3

1

27

5

272

37

't5

4
3

177

2

8 I

303

73

13

31

1

185

t0

+14,3

+11,1

+97,3

-13,3

-22.,5

€6,7

+4,5

+rO0,0

-11,1

+14,0

-11,1

x

+4,4

-4,3

+17,3

Forschung u.Entwicklung
Erbrg.v. Dienstleistungen
Obenruiegend f.Untern. . .

Erziehung u.Unterricht. . .

Gesundheits-,Veterinär-
u.Sozialviesen

Erbringung sonst.öff.u.
persönl.Dienstleistungen
Abwasser-,Abfallbeseiti-
gung u. sonst.Entsorgung .

lnteressenvertr., kirchl.
u.sonsl.rel.Vereinig. . . . . . .

Kultur,Sport u.
Unterhaltung
Erbringung v.
sonst.Dienstleistungen . . .

a«,mo Alle Wirtschaft sbereiche 397

r«,tuo Handwerk insgesamt

72 1

7

2

I 12 19 57 50

4 6 I

18

4 22 23

217 330 517 I 948 1 660

I
I

7

2

6

2

7

6

xi

58

15

30

7

1

5

80

25

42

I
3

2

30 21 51 189 159 +18,9

4 3 7 47 28 +67,9

22 16 38 110 91 +20,9

1 1 2 17 22 -22]

-1158-37,5
3 - 3 10 10 +/-0

3) Deutschland; verminderl um die Zahl der Anschlußkonkurse.

- lt -



Land

Baden-W0rttemberg ... .

Bayern .

Berlin . .

Brandenburg

Bremen

Hamburg

Hessen

Mecklenbu rg-Vorpommern

Niedersachsen

Nordrhein-Westfalen. . . .

Rheinland-Pfalz

Saarland

Sachsen

Sachsen-Anhalt

Schleswig-Holstein... . ..
Thrlringen

Deutschland

Baden-Worttemberg . .

Bayern .

Berlin . .

Brandenburg

Bremen

Hamburg

Hessen

Mecklenburg-Vorpommern . . . .

Niedersachsen

Nordrhein-Westfalen. ..... ...
Rheinland-Pfalz

Saarland

Sachsen

Sachsen-Anhalt

Schleswig-Holstein.. ... . ... .

Th0ringen

Deutschland .

1) Früheres Bundesgebiel.
2) Neue Länder und Berlin-Ost.

4 lnsolvenzverfahren nach Ländern
§eptember 1995

lnsgesarnt

272

319

151

86

28

4
178

83

2',to

523

101

35

183

'146,

85

92

2 536

275

216
't60

74

27

63

217

99

176

42
76

31

115

50

64

72

2 197

+)
bzw.
Ab-(,
nahme

-1,1

+47,7

-5,6

+16,2

+3,7

-30,2

-18,0

-16,2

+'19,3

+8,5

+32,9

+12,9

+59,'l

+192,0

+32,8

+27,8

+l5,rt

183

1ß

159

112

%

62

55

't4

211

263

79

273

318

93

3

14

41

25

N
136

28

43

177

70

166

24

10

139

355

n
24

209

521

101

u

115

205

62

165

24
67

I
't2

38

't9

36

126

64

136

n
7

25

50 58

39 47 86

49 83

129

I

34

1

2

26 59

'185 I 397 1882 7

darunter Unternehmen

54

75

30

210

85

7',l

109

ß

1U
245

122

77

19

37

127

66

165

zl03

80

28

159

112

66

78

I 948

173

177

133

68

22

ß
163

69

't17

§2
59

28

85

42

51

65

I 660

50

39

5 I

62 92

408 6'08

47

34 66

-5,2

+38,4

€,3
+'13,2

-13,6

-19,6

-22,1

4,3
+41 ,O

+1 1,3

+35,6

+/- 0.
+87,1

+166,7

+N,4
+20,0

55

774136

164

ß1
60

27

't8

24

88

100

265

60

N
50

64

-27

217

bb41

32

1

2

7

51 78

330 547

lnsolvenzen 3
daqe

Gesamtvollstreckungs-
verfahren 2)

Konkurs-
verfahren 1 )

tns-
gesamt tns-

gesamt

mangels
Masse

ab-
oelehnt

zu-
sammen

Er-
öffnete

Ver-
gleichs-

ver-
fahren'l )

eröffnet
mangels
Masse

ab-
gelehnt

zu-
sammen

eröffnet

397 998 1 395

-t2-

3) Deulschland; verminderl um die Zahl der Anschlußkonkurse.

+17,3



5 lnsolvenzverfahren nach Rechtsformen, Alter der Unternehmen und Forderungsgrößenklassen
Januar bis September 1995

lnsolvenzen

Alter des Unternehmens

Größenklasse
der Forderung

von ... bis unter... DM

Unternehmen und Freie Berufe. 3 102

Unternehmen und Freie Berufe

8784 12 186 'fO 1 553

nach Rechtsformen

2ß1 2781 3 236

857 1063 1 13

3m rc3 12 59

2U 554 10 45

5069 7539 28 1 188

112425
81342

29'33-10
nach dem Alter der Unternehmen

6 993 9 104 18 I 455

1791 3082 28 98

Ubrige Gemeinschuldner

3199 3963, 1 197..

2074 2265 1 '.t62

ioos 1618 - n
5680-15

lnsgesamt

1l 983 16 149 17 I 750

1 853

3 938

3 980

't 068

t 100

4

2 128

4 488

s 302

1 724

2268

239

8

102

ß7
371

7'.t3

69,

bav.
Ab.G)
nahme

2682 'f 135 16 351 13 968 +17,1

Nichteingetragene Unternehmen

Einzelunternehmen . . .

Personengesellschaft (OHG,KG)

darunter: GmbH & Co. KG . . .

Gesellschaften m.b.H. .

Aktiengesellschafien, KGaA . . .

Eingetragene Genossenschafl en

sonstige eingetrag. Unternehmen

bis unter I Jahre alt

8 Jahre und älter . .

Übrige Gerreinschuldner .

NatOrliche Personen

Nachlässe

sonstige Gemeinschuldner. .

lnsgesamt

unter 10000

10000 - 't00000

1oooo0 - soomo

5000@ - 1Mi[.

l Mi[. - 10Mi[.

10 Mill. und mehr

1) Früheres Bundesgebiel.

2) Neue Länder und Berlin-Osl.

300

206

44
320

2470

't3

5

4

1 025

28

51

32

1§7
,|

4

16

1261

41

110

TI

2615

6

$
26

4042

1 105

850

637

10 206

30

59

59

3 480

923

713

523

872'.t_

24

66

4',1

+16,1

+19,7

+19,2

+21,8

+17,0

+25,0

-10,6

+43,9

+17,1

+17,0

+8J

+6,9

+10,0

+24,1

4,2

+14,5

+n,7

+15,3

+'19,5

+14,4

2 111

1291

764

191

549

24

4 166

753

638

66

49

3 335

2ß8
94

3 943

192

950

800

86

u

13 059

3m2

4 911

3 oos

1 702

't4

2285

5 367

7 180

2620

3&
318

11 1U

2814

'f 531

2 868

15/-7

116

2 386

4ffi7

5 951

2273

2 898

278

5 085 21262 18499 +14,9

nach Größenklassen der angemeldeten Forderungen

275

550

1 322

656

1 168

195

x

x

x

x

x

x

149

TN

I 391

s25

ß3
10

157

879

1 878

896

1 196

79

3) Deulschland; verminderl um die Zahl der Anschlußkonkurse.
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Gesamtvollstrecku n gs-
verfahren 2)

Konkurs-
verfahren 1 )

mangels
Masse

ab-
oelehnt

zu-
sammen

tns-
gesamt tns-

gesamt
eröffnet

mangels
Masse

ab-
qelehnt

zu-
sammen

Er-
öffnete

Ver-
,gleichs-

ver-
fahrenl )

eröffnet

Anzahl

Wirtschaftsgliederung
-Kuzbezeichnung-

6 Unterneh mensinsolvenzen nach Wirtschaftszweigen
Januar bis September 1995

Nr.
der

lnsolvenzen

Zu- 1+;
bzw.

Ab-(,
nahme

54 37 91 303 212 +25,2

u 87 2ffi 228

wz93

A

01

02

Land-u. Forstwirtschaft

Landwi rtschaft , gewerb-
liche Jagd

Forstwirtschaft

B Fischereiu.Fischzucht.

53

17

46

165 212

'153 199

12 13

7 8

7

I 9tl

1N

1I

3

1

4 17

3 11

3 10

14

+25,4

+21 ,4

2 2 +/-0

11 -21,1

't -100,0

2 -50,0

c

10

't 'l

12

o

't5

16

17

18

19
20

1) Früheres Bundesgebiet.
2) Neue Länder und Berlin-Ost.

Ezbergbau
Gew.v.Steinen u. Erden,
sonst.Bergbau

Verarbeitendes Gewerbe 763 1 148

Ernährungsgewerbe 47' 82

Tabakverarbeitung

Bergbau u.Gew,v.Steinen
u.Erden
Kohlenbergbau,Torf-
gewinnung
Gew.v.Erdöl u.Erdgas,
Erbrg.verb.Dienstleistg., . . .

Bergbau a.Uran-u.
Thoriumeze

Textilgewerbe

Bekleidungsgewerbe

Ledergewerbe .....
Holzgewerbe (oh.H.v
Möbeln)

Papiergewerbe
Verlags-, Druckgewerbe,
Vervielfältigung
Kokerei,Mineralölver-
arbeitung, H.v.Brutstoffen

Chemische lndustrie. . .

H.v.Gummi-u. Kunststoff-
waren.. .

Glasgewerbe,Keramik,
Verarb.v.Steinen u.Erden

1

31

4
3

os

o

86

1

14

42

't9

2

2

13
14

7 't 1 -9,1

37

62

6

72

12

160

17

39

29

68

106

107

18

2ß',

1

31

81

ß

17 296 251 550 2170 2 383 +3,7

3 33 30 63 '194 190 +2,1

1 -100,0

- 10 3 13 78 67 +'16,4

- 5 9 14 120 124 -3,2

-'41514 19-fr3
- 24 25 49 156 1q +11,4

-61725ß-13,8
2 . 12 23 35 283 237 +19,4

-1 x

-4 1041 4-6,8
- t 1 10 21 1O2 tO +45,7

- 24 11 35 82 66 +24,2

, 3) Deulschland; verminderl um die Zahl der Anschlußkonkurse.

2',1

22

23

24
25

26

-t4-



daqeoen Vor
Konkurs-

verfahren 1 )

Gesamtvollstreckun gs-
verfahren 2)

mangels
Masse

ab-
oelehnt

zu-
sammen

rns-
gesamt tns-

gesamt
eröffnet

mangels
Masse

ab-
gelehnt

zu-
sammen

fahrenl )

Er-
öffnete
Vei-

gleichs-
ver-

eröffnet
Wirtschaftsgliederung

-Kuzbezeichnung-

6 Unternehmensinsolvenzen nach Wirtschaftszweigen
Januar bis September 1995

Nr.
der

25

1ß

145

7

22

16

N

9

4

49

9

24

202

140

14

rts

33

59

13

14

68

N

1

\
2007

22iß

312

941

995

592

599

299

14

1

263

72

71

423

365

26

82

56

103

35

21

147

45

4 116

553

,1792

1771

88t0

57

480

358

21

106

67

111

34

20

122

2t

2

2

2904

3 562

474

1 509

1 579

695

Zu- 1+;
bar,/.
Ab-(,
nahme

+24,6

-1 1,9

+2,O

+23,8

-n,6

-16,4

-7,2

+2,9

+5,0

+20,5

+114,3

79

22

18

1',t7

N

2733

3 039

423

1 322

1294

667

789

365

17

2

378

27

w293

%

I

49

331

zbs

21

67

49

27

28

n
30

31

32

33

u

35
36

Metallerzeugung
u.-bearbeitung

H.v.Metallezeugnissen

Maschinenbau . . .'. . . . . .

H.v. Büromasch., DV-Gerät.
u.-Einr. .

H.v.Geräten d.Elektriz.-
ezg.,-verteilung u.ä. . . . .

Rundfunk-,Fernseh-u.
Nachrichtentechnik . . . . .

Medizin-, Meß-,Steuer-
u. Regelungstechnik,Optik .

H.v.Kraftaragen u.
Kraftaragenteilen ... ....
Sonst.Fahzeugbau....
H.v.Möbeln,Schmuck,
Musikinstr.,Sportger.usw

37 Recycling

Energie-u,Wasser-
velsorgung

Handel;lnstandh.u.Rep.v.
Kfz u.Gebrauchsgfitern .
Kfz-Handel, lnstandh.u.
Rep.v.Kfz;Tankstellen . . . .

, 
Handelsvermittlung u.
Großhandel (oh.Kfz) . . . . .

Eh.(oh.Handel m.Kfz u.
Tankst.);Rep.v.Geb.gut. . .

Gastgewerbe

Verkehr-u.Nachrichten-
übermittlung
Landverkehr;Transport i.
Rohrfernleitungen . . . . .

61 Schiffahft

Luftfahrt
H ilfs-u. Nebentätigk.f .d.
Verkehr;Verkehrsverm.

Nachrichten0bermittlung

1) Früheres Bundesgebiet.
2) Neue Länder und Berlin0st.

1

3

I

3

13

ß
50

2

10

2

12

7

1

14

4

9

43

29

3

2

5

11

5

1

15

12

22

91

79

5

12

7

23

12

2

n
't6

E
1 2

2

2

2

2

4

11

I 6

4 5

590 702 1292 4027

303

42

149

112

28

762

88

3't5

359

188

1 065

130

M
47',!

216

+200,0

+150,0

x

+38,7

+15§

+16,7

+18,8

+12,2

+21,2

4 Energieversorgung

WasserYersorgung

Baugewerbe 726

41

F

l§

50

51

52

H

60

62
63

&t

7,91

111

381

299

75

190

66

3

I

115

,5

1

7

6

I

2 70 232 302 1 092 999. +9,3

- 34 112 1ß 51 1 ß7 +4,9

- 1 1 2 19 17 +1 1,8

2 6 66,7

Z U 115 149 S2A 459 +15,0

-1453230+6,7
3) Deutschland; verminderl um die Zahl der Anschlußkonkurse.
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lnsolvenzen 3Gesamtvollstrecku ngs-
verfahren 2)

Konkurs-
verfahren 1 )

tns-
gesamt tns-

gesamt

mangels
Masse

ab-
oelehnt

zu-
sammen

Er-
öffnete

Ver-
gleichs-

ver-
fahren'l )

eröffnet
mangels
Masse

aE
gelehnt

zu-
sammen

eröffnet
Wirtschaftsgliederung

-Kuzbezeichnung-

6 Unternehmensinsolvenzen nach Wirtschaftszweigen
Januar bis September 1995

Nr.
der

Zu- 1+;
bzw.

Ab-C)
nahme

107 1,7

6 +250,0

x

101 -21,8

wzg3

J

%

Kredit-u.Versicherungs-
gewerbe

65 Kreditgewerbe

Versicherungsgewerbe
Kredit-u.Versiche-
rungshilfsgewerbe. . .,

Grundst.-,Wohnungswesen,
Verm.bewegl.Sachen usw .

Grundstücks-u.
Wohnungswesen.......
Verm.bewegl.Sachen
oh. Bedienung§personal . ,

Daienverarbeitung u.
Datenbanken

Forschung u. Entwicklung
Erbrg.v. Dienstleistungen
rlbeMiegend f.Untern. . .

Erziehung u.Unterricht. . .

D Verarbeitendes Gewerbe

F Baugewerbe...
G Handel;lnstandh.u.Rep.v.

Kfz u.Gebrauchsgütern .

O Erbringung sonst.öff.u.
persönl. Dienstleistungen

l A-c.E, Sonstige Wirtschafts-
n.x.ra,ru bereiche. .... .

1) Früheres Bundesgebiet.
2) Neue Länder und Berlin-Ost

32

8

678

156

25

86

4

47

3

u7

137

221

ß
5

36

60

12

1

47

1 595

379

55

183

4

974

a0

283

9

't0

115

149

8 784

758

't54

&2

116

28

58

92

20

2273

535

80

269

8

'r 381

tt3

1 206

291

623

164

33

94

456

115

24

26

o

285

5tl

2732

odt

1U

296

14

1 667

97

2 526

505

121

329

13

't 558

92

367

.32

5

164

166

13 968

+8,2

+28,9

-14,0

-10,0

+7,7

+7,0

+5,tl

+19,3

+6,3

+160,0

. +9,8

+27,1

+17,1

2

2

1 8 I 102

77124

oo
67

K

70

71

72

73
74

4

M

N

o

90

91

92

93

2',1

2

798

5

2

155

41

9

12

2

92

16

300

74

,15

't4

4

193

38

2

Gesundheits-,Veterinär-
u.Sozialwesen

Erbringung sonst.öff.u.
persönt,Dienstleistungen
Abwasser-,Abfallbeseiti-
gung u. sonst.Entsorgung .

lnteressenvertr.,kirchl.
u.sonst.rel.Vereinig. . .. . . .

Kultur,Sport u.
Unterhaltung
Erbringung v.
sonst.Dienstleistungen . . . 24

A-r(,Mo Alle Wirtschaftsbereiche . 3 402

A-l(,Mo Handwerk insgesamt

38 63

353 - 31

14 - 10

11 -2
't55 - 6

173 - 13

12 186 il6 I 553

darunter Handwerk

26

70

2

5

I

3 1

54

10

't9

25

2582

7 71 73 -2,7

38

'l 135

tf38

34

13

180

211

16 351

85

20

25

6 148 205 353 I 563 1 343 +16,4

5 20 32 52 g47 g24 +7,1

1 101 1N 230 854 719 +18,8

- 17 27 44 2OB 149 +39,6

- 2 3 5 38 38 +/-0

- I 14 22 116 113 +2,7

3) Deutschland; verminderl.um die Zahl der Anschlußkonkurse.
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Land

Baden-Wtlrttemberg .. . .

Bayern .

Berlin . .

Brandenburg

Bremen

Hamburg

Hessen

Mecklenburg-Vorpommern

Niedersachsen

Nordrhein-Westfalen. . ..
Rheinland-Pfalz

Saarland

Sachsen

Sachsen-Anhalt ........
Schleswig-Holstein. .. . . .

Thrlringen

Deutschland

Baden-Worttemberg ....
Bayern .

Berlin . .

Brandenburg

Bremen

Hamburg

Hessen

Mecklenburg-Vorpommern

Niedersachsen

Nordrhein-Westfalen. . . .

Rheinland-Pfalz

Saarland

Sachsen

Sachsen-Anhalt ... . . .. . .

Schleswig-Holstein.. . ...
ThOringen

Deutschland

1) Fralheres Bundesgebiet.
2) Neue Länder und Berlin-Ost.

7 lnsolvenzverfahren nach Ländern
Januar bis September 1995

Insgesamt

lnsolvenzen

ba,v.
ALG)
nahme

%

479

479

108

41

156

385

2 055

2 019

661

159

330

1 325

't 141

3 049

700

1U

2 533

2494
1 257

808

N
4{t9

1 715

481

1 698

4573

879

198

1 567

839

6m
905

2291

2 160

1 057

572

185

580

1 513

u7
1 513

4427

n3
269

't 106

49
546

711

1 373

174
924

523

131

419

't 141

2§
1 036

3 430

589

21'.|

7il
369

45
u1

+'10,6

+15,5

+18,9

+41 ,3

+8,1

-15,7

+13,4

+38,6

+12,2

+3,3

+13,7

-xi,4
+41 ,7

+86,9

+'14,7

+27,3

+N,4
+12,0

+17,6

+44,4

-9,2

€,6
+14,0

+37,0

+1E,1

+3,9

+19,7

-18,5

+66,6

+61,8

+1'l ,9

+'18,3

2534
2498

769

1710

1 701

4 549

880

196

626

m
16 l'fg 47 1 750

darunter Unternehmen

1653 3 -
1956 3 -

641 3 65

307

119

3803-
1296 6 -

1ZX
3ffi

706

'171

«!6
310

417

488

227 254 481

3

3

3

3

6

3

24

485

808

68

320

200

486

560

I 500

180

92

186

23

133

311

m

l't 983

1 262

1 590

571

96

247

985

1 072

459

645

3 335

820

287

1 567

839

905

5 085

1256
597

1 653

I 953

1 087

755

119

383

't 301

326

1724

3 564

705

172

12!ß
597

498

758

2

495

380

'l 166

391

366

70

21 262 18 499 +14,9

43
755

378

ß

192 1U 326

450

126/'
150

83

776

2276
556

88

3

24

161 337 498

243 515 758

46 I 553 2582 4 135 16 351 13 968 +17,1

Konkurs-
verfahren 1 )

Gesamtvollstreckungs-
verfahren 2)

eröffnet
mangels
Masse

,ab-'
qelehnt

zu-
sammen

Er-
öffnete

Ver-
gleichs-

ver-
fahrenl )

eröffnet
mangels
Masse

ab-
gelehnt

zu-
sammen

tns-
gesamt tns-

gesamt

Anzahl

3102 8 784 t2 186
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3) Deulschland: verminderl um die Zahl der Anschlußkonkurse.





Fachserie 2: Unternehmen und Arbeitsstätten
Reihe 1: Kostenstruktur in ausgewählten Wirt-
schaftszweigen \

Die nacheinander in vierjährlichem Tumua durchgeführten Er:
hebungen über die Koetenstruldur der Untemehmen vermitteln
ein Bild von dem Leiatungaaufwand und seiner Zuaam-
menaetzung. Dabei nimmt der Nachweie der Koeten nach
Kostenarten den gröBten Raum ein. Weitere wichtige Tatbe-
atände eind der Umaatz, auegewähhe Poeten der Jahreabilanz
(Sachanlagen, Beaiände, Forderungen und VerbindlichkeitEn)
eowie der Material- und Wareneinsatz. Ale Bezu§egrundlage für
die Kosten werden die Geaarntleietung. oder die Einnahmen
herangezogen. Die Gruppierung der Untemehmen erfolgt nach
Geaarntleietungs- bzw. EinnahmengrrSßenklagsen; bei einigen
Ettebungebereichen (2.8. Handwerk) auch nach Be-
echäft igtengrößenklasaen.

Relhe 1.1: Kostenstruktur im Handwerk

Relhe 1.21: Kostenstruktur lm Großhandel und lm
Verlagsgewerbe

Reihe 1.22 Kostenstruklur bel Handelsvertr€tem und
Handelsmaklem

Relhe 1.3: Kostenstruktur lm Elnzelhandet

Reihe 1.4: Kostenstruktur im Gastgewerbe

Relhe 1.5.1 : Kostenstruktur der nlchtbundeselgenen
Elsenbahnen, des §adtschnellbahn-, §raßenbahn- und
Omnibusverkehrs, der Relseveranstaltung und
-vermittlung

Reihe 1.5.2 Kostenstruktur des gewerbllghen Güter-
kraftverkehrs, der Speditionen und Lagerelen, der Bln-
nenschiflahrt (Güterbeförderung, und der See- und Kü-
stenschiflahrt
Reihe 1.6.1: Kostenstruktur bel Arzten, Zahnärzten,
Tierärzten

Reihe 1.6.2 Kostenstruktur bel Rechtsanwälten und
Anwaltsnotaren, bel Wrtschaftsprüfem, vereldlgten
Buchprüfem, Steuerberatem und §euerbevollmächtlg-
ten, bel Archltekten und Beratsnden lngenleuren

Reihs 1.6.3: Kostenstruktur der Untemehmen der Wirt-
schafts- und Unternehmensberatung sowle der Hell-
praktlkerpraxen

Reihe 1.6.4: Kostenstruklur der Design-Untemehmen
und der psycholoElschen Praxen

Relhe 1: Sonderberichte
Erstmalig werden fiir die neuen Länder und Berlin-Oet die
wichtigaten Wirtachaftezweige dargeetellt.

Die Eqebniaee der jähtliclnn Kostenstrukurerhebungen im
Beqbau und im Verarbeitenden Geweöe sowie im Baugc-
welbe und bei Untemehmen der Energie- und Waeserveraor-
gung werden in Fachaerie 4:"Produzierendee Geweöe"
ve«iffentlicht.

Reihe 2: Kapitalgesellschaften
21 : Abschlüsse von Kapitalgesellschaften
Die Berichteretattung emtreckt eich auf die Jahreeabschlilaae
(Bilanzen, Gewinn- und Verluatrechnungen und Anhang) von
Kapitalgeeellschaften. Die Angaben in den Jahreeabachlüaaen
werden vom Statietischen Bundeaarnt anhand der Pflicht-
veröffentlichungen im Bündeaanzeiger eowie von Geechäfta-
berichten der Untemehmen ausgewertet und jählich varöl-
fentlicht. ln einer Gliederung nach Wirtschaftezweigen werden
die Poeten der Jahreeabschlüeae nachgewieeen. Den Zahlen
fi,lr dae BerichtejEhr aind die leweiligen Vergleichazahlen ftlr dae
Voriahr gegenübergeatelh.
Ein Voöericht enthält für Kaphalgeaellechaften dea Produzic-
rEnden Gewerbee volletändige Angaben aua den Jahreaab-

echlüeeen der Untemehmen in der Gliederung nach Wirt-
achaftezweigen. (Mit Auegabe 1991 vorerat eingeetellt).

ZZ Zaha und Nomlnalkapital der Kapltalgesellschaften
Bedchtet wird jählich für särntliche Aktiengeaellechaften
(einechl. Kommanditgeeellschaften auf Aktien) und für öeaell-
achaften mit beachränkter Haftung über'die Zahl der Geeell-
echaften und daa Nominalkäpital, und zwar Anfange- und
Endbestand einee Jahres eowie Zugänge und Abgänge, ge-
trennt nach Arten, in der Gliederung nach Wirtachaftezweigen.
Zueätzlich wird alle drci Jahre (eratmala ftir 1983) der Jahrea-
endbeetand, getrennt ftlr beide Rechtaformen, in der Gliede-
rung nach GrößenklEeeen dea Nominalkapitala und Wirt-
achaftezweigen nachgewieaen. Die Angaben aind den Be-
kanntmachungen im Bundeeanzeiger über die Eintragungen in
daa Handeleregieter entnommen. (Mit Auegabe '1993 vorerst
eingeetellt).

Reihe 3: Abschlüsse der öffentlichen Versor-
gungs-, Entsorgungs- und
Verkehrsunternehmen
Die Bilanzetatietik der öffentlichen Veraorgunge-, Entaorgunga-
und Veftehrauntemehmen erstr€ckt aich auf die Finanzen der
etaEtlichen und kommunalen Einrichtungen und wirtechaftli-
chen UntemehmEn, die ale Eigenbetriebe oder in rechtlich
aelbatändiger Form geführt werden. Die jähttictrr Veräffentli-
chung gnippiert die Jahreaabechlüeee nach Betriebaaden und
gliedert die Daten nach den Poeten der Bilanzen und der
Gewinn- und Verluetrechnungen. Den Zahlen.lür dae Berichta-
jahr aind die jeweiligen Vergleichezahlen für dae Voriahr ga-
genüberyeatellt.

Reihe 4: Zahlungsschwierigkeiten
4.1 : lnsolvenanerfahren
Über Konkurae eowie erö{fnete Vergleichavedahren wird mo-
natlrbh berichtet. Zugleich enthEhen die Juniauagabe daa
Halblahreeergebnis und die Dezemberveröffentlichung dae
Jahreaergebnia. . Die lnsolvenzverfahrcn werden nach
RechtEform, Alter und Wirtachaftazweig der Untamehmen,
nach GroBenklassen der Forderung eowie nach Bundealändem
gegliedert. AuBerdem werden fuigaben über Wechselproteatc
und nicht eingelöete Schecka gebracht.

4.2 Flnanzielle Abwlcklung der lnsolvenanerfahren
Die jähtiche Veröffentlichung über die finanziellen Ergebniaee
der eröffneten und abgewickehen KonkurE- und Vergleichever-
fahren enthäh in der Gliederung nach Rechteform, Alter und
Widechaflazweig der Untemehmen sowia nach Bundesländem
u. a. einen Uberblick über Forderungen, Teilungemaeaen und
Verluate eowie Deckungequoten.

Einzelveröff entli chun gen
Die Ergebniaae der Aöehgstättenzählung vom 25. Mai 1987
werdcn in mehreren thernatiech gegliederten Heften veöffent-
licht. Eine Titelliate ateht auf Anforderung zur Vefügung.

Klassifikationen
Klaesifi kation der Wirtachaftazweige mit Erläuterungen,
Auagabe 1993.
Alphabetiachea Vezeichnis der Bettiebe- und ähnlichen
Benennungen zur Syetematik der Wirtechaftazweige, Auagabe
1979.

STATISTISCHES BUNDESAMT -

GUSTAV.STRESEMANN.RING 1 1
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